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Was verbinden wir mit
„regionalen Lebensmitteln“?

Nähe und Heimat Verbundenheit und
vertrauen Genuss und Geschmack  
Saisonal Frische und Qualität Nachhaltig 
kurze transportwege Sicherung von 
Arbeitsplätzen in der Region Unterstützt 
lokale Produzenten

Quelle: Verbraucher- und Marktstudie „Wie regional is(s)t Sachsen?“, SMEKUL 2018
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Selbst
versorgungs
grad*

Tierische Erzeugnisse

Selbstversorgungsgrad* in Sachsen

*   gibt an, in welchem Umfang der Bedarf mit eigenen Produkten gedeckt werden kann 
Hier zeigt er, dass die in Sachsen produzierte Milch und die Eier reichen, um den sächsischen 
Bedarf zu decken, hingegen muss Fleisch dafür aus anderen Regionen zugekauft werden.

RIND 61 % 

SCHWEIN 43 %

SCHAF 23 %

GEFLÜGEL 41 %

MILCH 109 %

EIER 97 %

100 %

Reichen unsere produzierten 
Lebensmittel … ?
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Selbstversorgungsgrad* in Deutschland

97 % 

124 %

42 %

99 %

104 %

72 %

100 %

Quelle: LfULG 2022

Die Werte zeigen das fünfjährige  

Mittel von 2017 bis 2021,  

bei Milch von 2016 bis 2020.
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GETREIDE  125 % 

RAPS, RÜBSEN** 84 %

KARTOFFELN 64 %

OBST 25 %

GEMÜSE 9 %

** wie Raps ein Kreuzblütengewächs, auch Rübsamen oder Rübsaat 
genannt; wird als Öl-, Gemüse- oder Futterpflanze angebaut

100 %

Pflanzliche Erzeugnisse 

Selbstversorgungsgrad* in Sachsen

*  gibt an, in welchem Umfang der Bedarf mit 
eigenen Produkten gedeckt werden kann
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101 % 

39 %

145 %

19 %

36 %

Quelle: LfULG, 2022

Die Werte zeigen das fünfjährige Mittel 

von 2016/2017 bis 2020/2021.

100 %

Selbstversorgungsgrad* in Deutschland
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Das  
Ernährungs 
handwerk

Über  1.600 sächsische Handwerksbetriebe  
verarbeiten die Rohstoffe der Landwirtschaft 
zu hochwertigen Lebensmitteln:

Hinzu kommen Mühlenbetriebe, 
Brauereien und Mälzereien sowie 
Weinhersteller. Q
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Bäckereien
fast 900

Konditoreien
etwa 150

Fleischereien
fast 500
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Was uns der Stempel 
auf dem Ei verrät:

Haltungsform  
0  Ökologische  

Erzeugung
1 Freilandhaltung
2 Bodenhaltung

Herkunftsland 
Deutschland

Bundesland 
Sachsen

Betriebs- und
Stallnummer

DE
SN 00000

EG

Herkunftsland 
Deutschland

Bundesland
Sachsen

Betriebsnummer
Europäische
Gemeinschaft

Was uns der 
Stempel auf 
Milchprodukten 
verrät:

Kennzeichnungen, die helfen, 
die Herkunft von Lebensmitteln 
zu bestimmen
Es gibt verpflichtende und freiwillige Kennzeichnungen von Lebensmitteln.  
Das  EU-Identitätskennzeichen  z.B. muss auf den Verpackungen von Lebens-
mitteln tierischen Ursprungs abgebildet sein. Anhand des Zeichens ist für 
Verbraucherinnen und Verbrauche r erkennbar, in welchem Staat und Bundesland 
sowie Betrieb das Erzeugnis zuletzt bearbeitet oder verpackt wurde.  0-DE-14 123456
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Wie regional 
sind unsere Milch und 
Milchprodukte?

Der Begriff „Region“ ist gesetzlich nicht 
definiert. Regionale Labels stellen freiwillige 
Kennzeichnungen dar, mitunter müssen sie 
bestimmte staatlich festgelegte Kriterien 
einhalten. Sachsens Milchproduzenten liefern 
ihre Milch in der Regel an eine Molkerei, für 
die das Abholen am Standort möglich ist. Das 
kann aber auch eine Molkerei in einem ande-
ren Bundesland oder Staat sein. Umgekehrt 
liefern Milcherzeuger aus anderen Staaten und 
Bundesländern ihre Milch auch an sächsische 
Molkereien. 
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SN 006 Molkerei Hainichen-Freiberg GmbH & Co. KG, Freiberg
SN 008 Molkerei Vogtlandmilch GmbH, Plauen
SN 009 Heinrichsthaler Milchwerke GmbH, Radeberg
SN 012 Molkerei Niesky GmbH – Werk Olbernhau 
SN 014 Molkerei Niesky GmbH, Niesky
SN 015 Käsemanufaktur Falkenhain GmbH
SN 016 Sachsenmilch Leppersdorf GmbH, Leppersdorf
SN 017 Kurt Klinnert & Sohn Käserei-Großhandel, Rabenau
SN 018 Käserei Lehmann GmbH, Leipzig
SN 019 Alfred Ludwig-Käserei, Otterwisch
SN 021 Bauernhof Steinert, Hohnstein
SN 026 Hofmolkerei Taubenheim, Klipphausen
SN 027 Agrar- und Handels GmbH Mehderitzsch,
  Hofmolkerei Bennewitz, Torgau
SN 029 JoBa GmbH, Nossen
SN 032 Landgut Nemt GmbH, Wurzen
SN 10683 Kohrener Landmolkerei GmbH, Penig

Wir können nur erkennen, 
wo die Milch und die 
Milchprodukte abgefüllt 
wurden und danach 
einschätzen, wie weit der 
Weg bis ins Regal war. 

DE
SN 008

EG

DE
SN 016

EG

Milchverarbeiter 
in Sachsen
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Der Joghurt, zum 
Beispiel, wurde in einer 
sächsischen Molkerei abge-
füllt, der Quark des gleichen 
Unternehmens in einer Mol-
kerei eines angrenzenden 
Bundeslandes.

Heimat kann von jedem Herstellerbetrieb sowie von allen, 
die Lebensmittel verkaufen, nach Belieben beworben 
werden, und jeder definiert den Begriff „aus der Region“ 
unterschiedlich. Die Angaben auf dem Etikett sollen die 
Kaufentscheidung erleichtern. Die Ansprüche an Regionali-
tät legt dabei jeder für sich selbst fest.  

Klarheit über die Herkunft der Milch gibt es 
beim Erzeuger direkt, im Hofladen oder an der 
Milchtankstelle.

Was sagen uns 
Markennamen und 
Heimatbegriffe?

Sachsen-
frische

Heimat-
geschmack

Frisch 
aus der 
Heimat

Aus Deiner 
Region Von hier
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Seit dem Jahr 2014 können Unternehmen 
ihre Lebensmittelprodukte, Blumen oder 
Zierpflanzen bundesweit mit der freiwilligen 
Kennzeichnung, dem  Regionalfenster , 
bewerben. Ein mehrstufiges Kontrollsystem 
sorgt für Sicherheit und Transparenz: 
Jährliche, unabhängige Kontrollen erfolgen, 
die die Angaben zur Region, Zutaten und 
Verarbeitungsort gewährleisten. 
Über 5.500 Produkte sind deutschlandweit 
mittlerweile mit dem Regionalfenster ge-
kennzeichnet. 

Was kann damit gekennzeichnet werden?
… Lebensmittel, Blumen und Zierpflanzen

Was sagt es der Verbraucherin und dem Verbraucher?
… woher die Zutaten stammen und wo sie verarbeitet wurden

Welche Angaben enthält es?
…   Region für den Rohwarenbezug (z. B. Landkreis, Bundesland oder Angabe  

eines Radius in Kilometern)

Wie ist das bei Produkten, die aus mehreren Zutaten bestehen?
…  die erste Hauptzutat beziehunsweise die wertgebenden Zutaten müssen  

zu 100 Prozent aus der angegebenen Region stammen
…  zusätzlich ist die Gesamtsumme aller regionalen Rohstoffe in Prozent aufgedruckt

Was sagt das Sächsische Regionalfenster mit Landessignet zusätzlich aus?
…  hier müssen außerdem alle Verarbeitungsschritte im Freistaat Sachsen erfolgen

Regionalfenster 
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EU-Herkunfts- 
und Qualitätszeichen 

Tradition, Herkunft und Qualität 
von Lebensmitteln schützt die 
Europäische Union mit drei 
Herkunfts- und Qualitätszeichen.
Kontrollen garantieren das.

Folgende sächsische Spezialitäten 
dürfen die EU-Siegel tragen:

Die Erzeugung, Verarbeitung 
und Herstellung erfolgt in einer 
definierten Herkunftsregion 
auf traditionelle Weise.

„garantiert traditionelle 
Spezialität“ g.t.S.

Die Erzeugung, Ver- 
arbeitung und Herstellung 
erfolgen in der definier-
ten Herkunftsregion nach 
hinterlegter Produktspezi-
fikation.

„geschützte Ursprungs-
bezeichnung“ g.U.

Heumilch g.t.S. 
enthält Milch von 
Kühen, Ziegen und 
Schafen, die aus-
schließlich mit Gras, 
Hülsenfrüchten, 
Getreide und Heu 
gefüttert werden.

Altenburger 
Ziegenkäse 
Kuh- und Ziegenmilch 
aus bestimmten Land-
kreisen in Sachsen und 
Thüringen werden zu-
sammen verkäst und mit 
Kümmelsalz verfeinert. 

Heumilch
g.t.S

Altenburger
Ziegenkäse
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Eine Stufe der Erzeugung, 
Verarbeitung und Herstellung 
findet in einer definierten 
Region nach hinterlegter 
Produktspezifikation statt.

„geschützte geografische 
Angabe“ g.g.A. Dresdner 

Christstollen

Meissner
Fummel

Lausitzer
Leinöl

Oberlausitzer 
Biokarpfen 

Elbe-Saale-
Hopfen
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Seit dem Jahr 2017 gibt es das       
 Regionalportal Regionales 
 Sachsen.de , auf der Anbieter 
sich und ihre regionalen Produkte 
vorstellen, Regionalinitiativen 
bekannt gemacht werden und 
Spezialitäten entdeckt werden 
können.

Regional-
portal 
Regionales 
Sachsen
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Über 400 regionale 
Unternehmen des Ernährungs-
handwerks, mittlere und kleine 
Unternehmen der Land-und 
Ernährungswirtschaft stellen 
sich hier vor und bieten ihre 
Produkte an. Man kann gezielt 
in seiner Region suchen.

Regionalinitiativen – 
insgesamt mehr als 70 -  
stehen hier für Bauern-
märkte, Bildungs an-
gebote, Veranstaltungen 
und gastronomische 
Angebote.

Ausgewählte 
sächsische 

Spezialitäten und  
kulinarische Besonder-
heiten warten darauf, 
entdeckt zu werden.

Hier können 
Gastronomie und 

Gemeinschafts ver-
pflegung gezielt nach 
regionalen Anbietern 

recherchieren.
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Hier kann man Veran-
staltungen in der Nähe oder 
in ganz Sachsen entdecken, 
ob Grillevent, Hoffest, Schau-
fischen, Festmenüs – manchmal 
auch eine gute Idee zum 
Verschenken.

Und natürlich sind alle 
regionalen Erzeuger, 

Vermarkter, Gastronomen, 
Veranstalter und Initiativen 

eingeladen, sich auf dieser Seite 
kostenfrei vorzustellen und 

ein kleines Stück sächsischen 
Genusses zu präsentieren.

Und das Regionalportal 
kann noch mehr:

Tee, Kaffee und 
Schokolade – die  
drei heißen  
Lustgetränke

18.12.2022
Talstraße 9
01662 Meißen

Mehr erfahren

Tag des  
offenen Hofes

10.06.2023
LWU
Großerkmannsdorf

Mehr erfahren

Winterliches mit 
dem Schokoladen-
mädchen von 
MEISSEN

31.12.2022
Talstraße 9
01662 Meißen

Mehr erfahren
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In ganz Sachsen 
gibt es viele 
Regionalinitiativen, 
die heimische 
Produkte bekannt 
machen und zum 
Kauf ohne lange 
Transportwege 
anregen.
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Beispiele für sächsische 
Regionalinitiativen

„Gutes von hier.“ ist ein 
Regionalsiegel und zugleich 
Netzwerk und Datenbank 
regionaler Produkte verschie-
dener Erzeugersparten im 
Umkreis von 50 Kilometern 
um Pirna. Beteiligt sind 
derzeit circa 100 regionale 
Unternehmen in 20 Katego-
rien.
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„Bestes aus der Dübener 
Heide“ ist eine Marke des 
Vereins Dübener Heide e. V.  
zur Förderung regionaler 
Erzeuger und Händler. Die 
Produkte stammen komplett 
oder zum großen Teil aus den 
Landkreisen Anhalt-Bit-
terfeld, Nordsachsen und 
Wittenberg beziehungsweise 
werden dort verarbeitet.

„Sächsisch-Gut“ ist eine 
Absatz- und Vermarktungs-
gemeinschaft sächsischer 
Direktvermarkter mit dem 
Ziel, die heimischen Kräfte 
zu bündeln und gemeinsam 
eine neue starke, regional 
orientierte Landwirtschaft zu 
schaffen.

„Die Lausitz schmeckt“ 
ist ein Netzwerk und eine 
Interessengemeinschaft von 
über 40 kleinen und mittleren 
Unternehmen der Land- und 
Ernährungswirtschaft im 
sächsischen Gebiet der 
Lausitz.

Die Marke „Heimatgenuss 
Erzgebirge“ ist eine 
Kooperation zwischen dem 
Tourismusverband Erzgebirge 
e. V., Hotels und Gaststätten 
mit regionaler, erzgebirgischer 
Küche und regionalen 
Erzeugern/Produzenten.
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Unter „Erdäpfel – 
Kartoffeln aus Sachsen®“ 
werden Kartoffeln 
aus umweltgerechtem 
Vertragsanbau in Sachsen 
vermarktet.

„fein & sächsisch“ ist ein Netzwerk aus 
landwirtschaftlichen Produzenten, Lebens-
mittelhandwerkern, Gastronomen, Köchen 
sowie Dienstleistern und zugleich eine 
Dachmarke sächsischer Produkte und des 
sächsischen Ernährungshandwerks. Die 
Verleihung des fein & sächsisch-Gütesiegel 
erfolgt nur an Gastronomen in Sachsen, die 
hauptsächlich hochwertige und mit Liebe 
hergestellte Lebensmittel aus verschiedenen 
sächsischen Regionen verarbeiten.

„Lausitzer Fisch“ ist eine Marke zur 
Bekanntmachung von Fischprodukten aus 
der Lausitz, die Teichwirtschaftsbetriebe 
nach Zertifizierung nutzen dürfen. 
Transparente Qualitätskriterien geben dem 
den Verbraucherinnen und Verbrauchern 
ein Markenversprechen. Gleichzeitig sollen 
Fischereiwirtschaft, Gastronomie, Kultur, 
Tourismus- und Gesundheitswirtschaft durch 
die Marke und gemeinsame Maßnahmen 
vernetzt und gestärkt werden.
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„Dresdner Christstollen“ ist eine 
Gemeinschaftsmarke vom Schutzverband 
Dresdner Stollen e. V. zum Schutz und zur 
Bekanntmachung des traditionsreichen 
Rosinenstollens aus Dresden. Die Bezeichnung/
Marke „Dresdner Christstollen“ dürfen einzig  
die von Bäckereien und Konditoreien in und 
um Dresden nach streng definiertem Rezept 
hergestellten Rosinenstollen tragen. Mittels 
einer jährlichen Stollenprüfung werden diese 
Kriterien regelmäßig überprüft.

Das SachsenGlück®-Siegel 
steht für Qualitätsfleisch aus 
Sachsen. Anhand festgeleg-
ter Kriterien werden Tier- und 
Umweltschutz sowie eine 
lückenlose Rückverfolgbar-
keit gesichert.

„Erzgebirgischer Weihnachtsstollen“ ist eine 
Marke des Stollenverbandes Erzgebirge e. V.,  
die das Ziel hat, sowohl regional als auch 
überregional mehr Aufmerksamkeit für das 
traditionelle Weihnachtsgebäck zu erreichen. 
Die Marke darf nur von Verbandsmitglie-
dern verwendet werden. Voraussetzungen 
dafür sind die ausschließliche Produktion 
des Weihnachtsstollens im Erzgebirge und 
dessen traditionelle Fertigung.
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Direktvermarktung · Hofläden · Märkte · Feste
So schmeckt

Sachsen

Direktvermarktung 2022
Sächsischer 
Landesbauernverband e.V.

Direktvermarktung 
in Sachsen

Der wichtigste Vermarktungsweg ist der 
Hofladen. Oft werden die Erzeugnisse 
auch auf verschiedenen Märkten, über 
Abo-Kisten, Lebensmittelautomaten 
oder Online-Shops angeboten.

In Sachsen gibt es circa  
850 landwirtschaftliche  
Betriebe mit „Verarbeitung  
und Direktvermarktung“

Unter dem Motto 
 „So schmeckt Sachsen“  
kann man sich auf der 
Internetseite des Sächsischen 
Landesbauernverbandes e. V. 
über Direktvermarkter, 
Hofläden, Märkte und 
Feste in den verschiedenen 
Regionen Sachsens 
informieren.
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Wochen- und 
Bauernmärkte

Ein wichtiger Vertriebsweg für die erzeugten Produkte sind regionale 
Märkte. Weit über 100 regelmäßig stattfindende Wochenmärkte gibt es in 
Sachsen. Dazu kommen jährliche Markthöhepunkte in vielen sächsischen 
Regionen, wie beispielsweise der Europäische Bauernmarkt in Plauen oder 
auch die Oberlausitzer Leinentage in Rammenau.

| 25 



Milchtankstellen, an denen  
die frische Rohmilch aus einem 
Automaten selbst und direkt 
gezapft werden kann, liegen 
im Trend.

Wo man überall in Sachsen  
frische Milch selber zapfen kann, 
erfährt man auf einer interak-
tiven Karte im Regionalportal 
oder auch beim Sächsischen 
Landesbauernverband e. V. Dazu 
gibt es Tipps, wie man die frische 
Rohmilch behandelt, auch damit 
sie sich länger hält. 

Schon mal selbst 
Milch gezapft?
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Solawis
Solidarische Landwirtschaft

Solidarische Landwirtschaft ist der Zusammenschluss 
von landwirtschaftlichen Betrieben oder Gärtnereien mit 
einer Gruppe privater Haushalte.

Die Privatpersonen zahlen der Solawi nach einem vorher 
aufgestellten Kostenplan einen jährlichen finanziellen 
Beitrag. Dafür erhalten die Mitglieder zumeist wö-
chentlich einen Ernteanteil an regional und saisonal 
produzierten Nahrungsmitteln. Wie die Ernte genau 
aussieht, hängt von der Jahreszeit und vom Wetter ab.

Solidarische Landwirtschaft trägt Verantwortung für 
eine lebendige, vielfältige Landwirtschaft, bietet Beschäf-
tigungsmöglichkeiten vor Ort und bringt saisonale, frische 
Lebensmittel auf kurzem Weg vom Feld auf den Teller.

Fast 30 Solawis sind bereits in ganz Sachsen gegründet worden 
oder gerade in Gründung. Manche bieten ein breites Spektrum, 

manche sind spezialisiert, zumeist auf Obst und Gemüse. 

Alle in den Solawis erzeugten Produkte werden an 
die Mitglieder abgegeben. Die Landwirtschaftsbe-
triebe können durch diese Zusammenarbeit auch 
seltene Sorten anbieten und Produkte abgeben, 
die auf Grund von Marktnormen nicht in den 
Handel gelangen. Damit können sie zum Erhalt 

seltener Haustierrassen oder alter und regionaler 
Obst-, Gemüse und Pflanzensorten beitragen.  

Gerade im Umfeld großer Städte entstehen durch  
die Solidarische Landwirtschaft fruchtbare 

Stadt-Land-Beziehungen.
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Marktschwärmer

Ein neuer Trend, um 
frische und regionale 
Lebensmittel unmittel-
bar vom Erzeuger zu 
kaufen, sind die Markt-
schwärmereien. 

Und so geht’s:

 marktschwaermer.de 

1. online bestellen 2. Um die Ecke abholen 3. Einfach genießen

Einkaufen, wann und was  
man möchte – ohne Mitglieds-
beitrag, Bestellpflicht oder 
Mindestbestellwert.

Den Einkauf in einer in der Nähe 
gelegenen Schwärmerei abholen 
und die Menschen persönlich 
treffen, die die Produkte erzeu-
gen. 

Das Essen mit gutem Gewissen 
für sich und seine Region genie-
ßen, es ist fair bezahlt und hat 
kurze Transportwege. Und das 
schmeckt man auch.
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Landwirtschaft 
zum Anfassen! 
Entdecken, wo 
die Lebensmittel 
herkommen!

Zum „Tag des offenen 
Hofes“ und den über  
das ganze Jahr verteilten 
„offenen Höfen“ kann  
man einen direkten Ein-
blick in die Erzeugung 
der Lebensmittel erhalten 
und ins Gespräch mit den 
Erzeugern selbst kommen, 
und es gibt ringsherum 
noch einiges zu erleben.
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Wild aus 
Sachsen 

Heimisches Wild hat viele 
Vorzüge. Es ist ein Natur-
produkt und hat einen aus-
gezeichneten Geschmack. 
Das Wild wächst in natür-
licher Umgebung stressarm 
auf. Wildfleisch ist ein 
ideales Nahrungsmittel für 
eine gesundheitsbewusste 
Ernährung!

In der Broschüre des 
Staatsbetriebes Sachsenforst 
werden Rezepte zur 
Zubereitung von Wildfleisch 
angeboten. Außerdem 
werden Wildarten vorgestellt 
und Antworten auf häufig 
gestellte Fragen rund um 
die Zubereitung von Wild 
gegeben.

Das in Sachsen erlegte Wild gelangt 
auf kurzen Transportwegen und 
mit geringem Verpackungsaufwand 
frisch auf den Tisch. Das Logo „Wild 
aus Sachsen“ weist den regionalen 
Weg. Unter www.wild-auf-wild.de 
kann man den nächsten örtlichen 
Wildfleischanbieter finden.
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auf
 dem Schirm?

Hast du
deine Region

Wo kann ich 
mehr darüber 
erfahren? www.regionales.sachsen.de

www.regionaufmschirm.de

www.smekul.sachsen.de

www.bio.sachsen.de

www.landwirtschaft.sachsen.de

www.slb-dresden.de

www.wild-auf-wild.de/content/staatsbetrieb- 
sachsenforst-forstbezirk-leipzig

@regionale.lebensmittel.sachsen
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